
Styrosch nitt - k le iner Eingriff, gros s e  W irk ung

Vor e inigen Jah ren h abe ich  e ine 

Styroporsch ne idem asch ine gebaut. Das h at m ir 

den Auftrag e ingebrach t, für e ine M irage 

Styrok e rne zu sch ne iden: H albe Spannw e ite 40 

cm , Länge de s  W urzelprofils 86.3 cm , 

Aus s enprofil 11 cm . Sch on oft h atte ich  von 

den Sch w ie rigk e iten ge h ört, solch  extrem e 

Form en zu sch ne iden, der Abbrand au s s en s e i 

zu stark .

Nun, versuch en k onnte ich  's  ja. Tatsäch lich , 

das Re sultat w ar nich t brauch bar. Die Nas enregion w ar au s s en vollk om m en w eggebrannt und 

unregelm äs s ige Furch en zogen s ich  von au s s en bis  gegen die  M itte h in. ich  h abe versuch t, m it 

e iner fe inen Düs e Luft in den Sch nitt zu blas en, dann h abe ich  ca. 15 cm  vom  Aus s enprofil 

Löch er gem ach t (alle 2 cm ) um  von oben Luft in die  Sch nittfuge zu blas en, das ganze m it 

m äs s igem  Erfolg, Re sultat im m er noch  unbrauch bar. Vorerst Ratlos igk e it und Styroporabfall.

Sch on vorh e r h atte ich  m ir gedach t, m an m ü s ste e inen Drah t 

be k om m en der k ontinu ie rlich  dünner w ird. Aber w o be k om m t m an 

sow as? Also h abe ich  m it Sch le ifpapier, Körnung 400, ca. von der 

M itte nach  au s s en am  Drah t ge sch liffen, nach  au s s en im m er m e h r. 

Nach  ca. 5 M inuten der erste Versuch : Die W irk ung w ar verblüffend. 

W äh rend s ich  auf der unbe h andelten Se ite der Drah t zäh  durch  den 

Styropor quälte, gings auf der ge sch liffenen Se ite w ie  durch  Butter. Der 

Drah t w urde auf die s e r Se ite viel h e is s e r. Nun w ar der Sch nitt k e in 

Problem  m e h r.

Versuch sanordnung: Dre i Styroabsch nitte w urden auf den Drah t gelegt, dann der Strom  

e inge sch altet. Deutlich  s ind die  vom  Eigengew ich t verursach ten Untersch iede in der 

Sch nittge sch w indigk e it zu s e h en.

Link e s  Bild: Der Styrok lotz im  Vordergrund beginnt sofort zu s ink en. Be i den andern ist noch  

nich ts zu s e h en. 

M ittlere s  Bild: Der Klotz im  Vordergrund ist sch on zur H älfte durch sch nitten.

Rech te s  Bild: Sch nitt vollständig, der m ittlere Klotz ist noch  nich t zur H älfte durch trennt, der 

h interste ist k aum  ange sch nitten. Die Sch nittge sch w indigk e it ist h ie r etw a 10 m al langsam er. 

Näch ste s  Bild: Der fertige Sch nitt, fast m ak ellos .



W as noch  zu sagen ist: Am  Anfang de s  Sch nitte s  ist der Drah t auf e iner Länge von 40 cm  im  

Styropor, im  Nas enleistenbere ich  über e inen M eter. Das h e is st, das s  die  Differenz zw isch en dem  

k ü h lsten und dem  h e is s e sten Bere ich  h ie r grös s e r ist. Sch nittge sch w indigk e it und Einstellung de s  

H e izstrom e s  sollten w äh rend de s  Sch nitte s  genau beobach tet w erden.




